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Das schmale Bändchen 1m Taschenbuchformat bıetet 1ne erfreulıche un!' er-

bauliche Lektüre, gee1ignet, eLiwas VO  —- dem Feuer, das 1ın den Kapuzinerm1ss10-
brannte, 1m Leser entzunden. Das Büchlein wIird junge Menschen sicher

ansprechen, bietet ber auch dem erwachsenen un anspruchsvollen Leser vollauf
Genüge. Denn Vft verrat sıch 1n der Darstellung nıcht 1LUT als Kenner der
Mıssıon und iıhrer vielgestaltigen Probleme, sondern auch als feinsinnıgen
Deuter des relig1ösen Innenlebens. Das Menschliche kommt dabe1 nıcht kurz;

euchtet immer wıeder auf 1n den Bezıehungen de1r verschiedenen Missionare
iıhrer Mutter. Das Büchlein ist nıcht LUr 1n der Uıdmung den uüttern

zugee1ıgnet, „dıe iıhren Kindern etwas VoO Missionsfeuer 1Ns Herz senkten“.
Schade, dafß auf 105 dıe Zeilen stark durcheinandergeraten sınd.
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Das Werk greift aus der Missionsgeschichte ndiens einen nıicht unwichtigen
eıl heraus: die eschichte der Pfarrei. Doch wIird auch dıeser Gegenstand noch
eingeschränkt. Es geht LLUT die Rechtsgeschichte der indıischen Pfarrei, Iso

ihr rechtliche Organısatıon, nıcht Pfarrleben un Pfarrseelsorge, wenn
diese siıch auch 1m Rahmen der rechtlichen Pfarrorganıisatıon abspielen. Außer-
dem wird diese Pfarr-Rechtsgeschichte auf die Bistümer der lateinischen Kirche
beschränkt, sowohl diıe des portuglesischen Patronats als auch dıe der Pro-
paganda. Die Pfarreien der syrıschen Kırche der Malabarküste werden nıcht
berücksichtigt. Damıt ist die eıt auf dıe Jahrhunderte seıt Begınn der porf{u-
giesischen Mıssıon begrenzt. Dıe beiden Hauptteile behandeln getrennt das Pfarr-
echt des Padroados und der Propaganda. In beiden Teilen werden nach kurzem
geschichtlichem Überblick über das Entstehen der Pftarreı:en un Missionsstationen
diıe Rechtsbestimmungen für dıe Kultdiener un für den materiellen Unterhalt
von ult un Kultdienern geboten. Dabei ist dıe Darstellung immer dreistullg:
dıe allgemeinen Rechtsbestimmungen, das indische Sonderrecht und die A
wendung In der Praxis. Außer den bekannten Quellenpublikationen des Pa-
ronats und der Propaganda wurden diıe Archive Portugal und e1m Hl Stuhl
herangezogen. Die Archive des Erzbistums (30a bıeten schr wen1g, und dıe
Archive der Orden, die 1n Indien wirkten, wurden Aaus Zeitmangel gyal nıcht
herangezogen, dürften wohl auch die großen Linien diıeser Rechtsgeschichte kaum
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